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Erhöhte Artillerietätigleit im Westen.
Srest-Litorvsk.

Anerkennung der Unabhäng gkeit der Ukraine.
Vie beanstandeten Veröffentlichungen.

Brest - Litowsk . 12. Jan . (Wolff-Tel .)
Zu Beginn öer heutigen Plenarsitzung, welche um 11

Uhr 30 Min . vormittags eröffnet wurde, gab der Vorsitzende
Gras Czernin

folgende Erklärung  ab:
In der Plenarsitzung vom 10. Januar bat der Herr

Staatssekretär der ukrainischen Volksrepublik den Tel^ ier-
ten der vier verbündeten Mächte die Note des Generalsekre¬
tariats der ukrainischen Volksrepublik vom 24. Dezember
1917 Nr. 726 übergeben. Diese Note enthält unter Punkt 7
die Erklärung , daß die durch das Generaksekretariat ver¬
tretene ukrainische Volksrepublik in völkerrechtlichenAnge¬
legenheiten selbständig auftritt und daß sie gleich den übri¬
gen Mächten, an allen FriedenSverhandlungen, Konferen¬
zen und Kommissionenteilzunehmcn wünsche.

In Erwiderung hierauf Kehre ich mich, im Namen der
Delegationen der bifr ' ücrbiindeten Mächte nachstehendes
zu erklären:

Wir erkennen  die ukrainische Delegation als selb¬
ständige Delegation und als bevollmächtigte Vertretung der

selbständigen' ukrainischen Volksrepublik
an. Die formelle Anerkennung der ukrainischen Volksrepu¬
blik als selbständiger Staat durch die vier verbündeten
Mächte bleibt dem F r i e b e n s v c r t r a g v o r b e h a l t e n.

Herr Trotzki.
der hierauf das Wort .erbot,. Illhrte folgendes aus : Im
Zusammenhang mit- der soeben in der Erklärung der De¬
legationen des Bierbundes behandelten Frage erachte ich eS
als notwendig, zum Zweck der Information und behuss Be-
leitiguna etwaiger Mißverständnisse folgende Erklärung ab¬
zugeben: Diejenigen Konflikte, die sich zwilchen der rus¬
sischen Regierung und dem Generaliekrelariat ergeben
haben, und deren tatsächlichen Seiten mehr oder weniger
allen Anwesenden bekannt sind hatten und haben keinen
Zusammenhang mit der Frage der Selbstüestjmmuna des
ukrainischen Volkes. Sie sind durch die Widersprüche in
öer Politik der Sowiets . der Volkskommisiare und deS
Generalsekretariats entstanden. Widersprüche, die ihren Aus¬
druck erhalten sowohl aus dem Territorium der Ukraine
wie auch außerhalb ihrer Grenzen. Was nun die faktisch
vor sich gehende Selbstbestimmung der Ukraine  in
Gestalt einer Volksrepublik anbeirisst so kann dieses Vor¬
gehen keinen Raum für eine» Konflikt zwischen den

beide» Brnberrepnblikeu
aeben. in anbetracht denen, da« es in der Ukraine keine
OltupationStruppeu gibt, daß das politische Leben dort frei
verläuft, dag es dort weder mittelalterliche Standesoraanc
gibt, die ihr Land repräsentieren wollen, noch von oben auf
Grund der Machtstellung ernannte Scheinministerien, die
innerhalb der Grenzen handeln die ihnen von oben du*
geräumt werden. In Betracht, ziehend, daß auf dem Terri¬
torium der llkraine . überall sreiaewaliltc SowietS der Ar¬
beiter-. Soldaten - und Banerndevutierten existieren, und
das; bei' der Wahl aller Organ - der der
Grundsatz des allgeiücinen. gleichen, direkten und aebeimen
Wahlrechts angewensiet wirb , gibt es. und es kann keinen
Zivesscl geben, - atz.der. Prozeß -er Selbstbestimmung der
Ukraine i„ den Sokseitsarenze» und in den staatlichen For¬
men, die dem Willen des ukrainischen Staates entsprechen,
seine Bollenöuna finden wird. In anbetracht der vor¬
stehenden. und in' Uebereinsiimmilna mit der >n der >*
i'om ist. Januar abgegebenen Erkläruna sicht die -russische
Delegation

keinerlei Hindernisse
iür eine selbständige Teilnahme  der Delegation des
Generaltz.'kretariatS an den Friedensverhandluuaen.

Der ukrainiftbe Stcratskekrelür Bolubowntsch
rrk-ärte hierauf, die Deklaration der vier verbündeten
Machte zur Kenntnis zu nehmen. Aus Grund derselben
werde seine Delegation an den Frieöensverhand-
lungen teilnehmen.

General Roffmatm
Ser hieraus das Wort erariis . erklärte, er habe aus der Ant¬
wort des Vorsitzenden der Petersburger Delegation auf
'einen Protest eriehen. datz Herr Trotzki nicht verstanden
üabe. warum die von ihm beanstandeten
Fnnksprsiche und Beröftentlrchpnqen aeae« den Geist des

Wassevstillstandes verstoßen.
Am Kopfe des Waftenstillstandsvertraaes standen die

Worte: „Zur Herheiführuna eines dauerhaf¬
test Friedens !" Die russische Propaganda verstößt
bieraegen, weil sie nicht einen dauerhaften Frieden ansirebt.
sondern

Revolution und Bürgerkrieg in uuscre Lande
tragen möchte!

In 'einer Antwort verwies der Vorsitzende der russischen

Delegation, Trotzki,  darauf - daß die gesamte deutsche
Presse in Rußland zugelassen sei, und zwar auch iene, welche
den Ansichten der russaschen reaktionären Kreise entspreche
und die dem Standpunkt der Regierung der Volkskommisiare
zuwiderlaufe. Es herrsche also vollkominen« Parität in die¬
ser Frage , die mit dem Waffenstillstand nichts zu tun habe.

General Hvsfmann  replizierte hierauf , daß sein
Protest sich nicht gegen die russische Presse gerichtet habe,
sondern gegen die offiziellen  Regierungskundgebungen
und die osfizicllc Propagandatätigkeit , die mit der Unter¬
schrift des Oberkommandierend->n Krnlenko versehen seien.
Ter Oberbefehlshaber Ost und der Staatssekretär des
Aeußern betrieben keine analoge Propaganda

Herr Trotzki  erwiderte bwrauf, daß die Bedingungen
des WaffenstillstandsvertragS keine Beschränkung für die
Aeußerung der Meinung der Büraer . der russischen.Regie¬
rung oder ihrer Regierenden oder Landkreise enthalten oder
enthalten könnten.

Staatssekretär v . ttühlmarrn
stellt zu den Bemerkungen des Vorsitzenden öer russischen
Delegation fest, daß die

Nichteinmischung in die russischen Verhältnisse
ein feststehender Grundsatz der deutschen Regierung sei, der
aber natürlich volle Gegenseitigkeit erheische.

Herr Trotzki  entgegnete , die Parteien , die der russi¬
schen Regierung auaehören, würden es als einen Schritt
vorwärts anerkennen, wenn die deutsche Negierung sich frei
und offenherzig über ihre Ansichten bezüglich der inneren
Verhältnisse Rußlands auSspreche, insofern sie dies für not¬
wendig erachten würde. /

Hierauf wurde die Sitzung geschloffen.

Empfänge beim Aaiser.
Besprechung ittl dem Hronorinjcn.

Berlin.  18 . Jan . (Amtlich).
Der Kaiser empiing Freitag morgen den Kronprinzen

Später hörte Seine Majestät den Generalstabsvortrag und
empfing den neu ernannten schweizerischen Gesandten Dr.
Neroicr in Antrittsaudienz . Der Gesandte wurde im An¬
schluß hieran von der Kaiserin empfangen.

Amtlicher beuücher Caoerbericht.
Großes Hauptquartier,  18 . Jan . (Amtlich.)

Westlicher .Kriegsickauviatz.
Heeresgruppe Kronprinz Nnpprecht:  Oest-

lich und nordöstlich von Armentieres sowie in der Gegend
von Lens war die englische Artilleric >ätigkeit tagsüber rege;
auch in den anderen Abschnitten lebt« sic vorübergehend ans

Heeresgruppe deutscher Kronprinz:  An
vielen Stelle« der Front Artillerickampf. Stärkere fran¬
zösische Abteiluneng, die nördlich von Reims, in der Cham¬
pagne und nordöstlich von Avoconrt znr Erkundung vor-
stiehen. wurden im Nahkampf znrückgeworsen.

Südwestlich von OrncS - rächt« ein eigenes Unternehme»
Gefangene ein.

Heeresgruppe Herzog Albrecht:  Ans den öst¬
lichen Maasböhen und in den mittleren Vogesen zeitweilig
erhöhte Fenertätiakert.

In zahlreichen LnftkSmpse« wnrden gestern sechs feind¬
liche Flugzeuge und drei Fesselballone ahgekchossen.

Oestücher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.
Mazedonische und italienische Front:  Die

Lage ist unverändert.
Der Erste Generalqnartiermeister : Sudenborfs.

Amtlicher öfterr.-unq. Tagesbericht.
Wie «, 18 . Jan . (Wolsf-Tel.)

Amtlich wird verlantbart:
Beiderseits der Brenta  nahm das Artilleriefcuer vor¬

übergehend an Stärke zu.
Der Chef des GeneralstabS.

Hemdtiche Luftangriffe im Dezember.
Berlin,  13 . Jan . (Amtlich.)

Im Dezember unternahmen die Gegner 18 Luftanqriffe
auf das deutsche Heimatgebiet. Sechs Anqrifse aalten dem
lothringisch-luremburgsschen Industriegebiet und sieben An-
arisse der Stadt Freibura sowie anderen Städten in Baden,
und den Städten Mannheim . Saarbrücken und Zweibrücken.
Bi » aus eine Betriebsstöruno die durch einen Bombcn-
rrefter in die GaSleiftrna eines Eisenwerkes verursacht
wurde, war das Ergebnis der Angriffe bedeutunaSlos:
her Schaden an privatem Eigentum war im ganzen aerina.
Durch die Aiwrifte wurden neben Personen getötet »nd
einun ^drcitzia verletzt, darunter französische Kriegs¬
gefangene. Ein feindliches Flugzeug wurde innerhalb des

deutschen HeimatSqebietes und «in anderes jenseits de?
Linien abgefchossen.

-i-

Das „Echo de Paris " brachte am 27. Dezember eine,
Leitaufsatz von Maurice B a r r e S. den selbst Clemeneeau
als eine peinliche Bloßstellung der fran¬
zösischen Humanität  emvfinöen dürste. Darin heißt
eö mit -zynischer Offenheit: ..Das Flugzeug bekämpft in
erster Linie die Bevölkerung der Städte . Es braucht daher
für Tagesanarifs iveniger Munition und Bomben kleineren
Kalibers mitzunehmen, da die Straßen dann ia ohnehin
stark belebt sind, während bei Nacht die Geschosse meist auf
freies Pflaster anftchlaqen." Das „Echo de Pari ?" schließt
seinen Artikel mit den Worten : „Mannheim stellt einen
prächtigen Rekord für Stgftelslüge aus."

Erfolgreiche deutsche Uampfffieger.
Rittmeister Frhr . v. Richthofen 63*. Leutnant Max Mur-

ler 36*. Leutnant Bnckler 30*. Hauptmann Bertbold 28*.
Leutnant v. Bülow 28*, Leutnant Bernert 27*. Leutnant
Bongartz 27*. Oberleutnant Dostler lverrmiftl 26*. Leut¬
nant Frhr . v. Richthofen 26*. Leutnant Wüsthc's 26*. Ober¬
leutnant Schleich 23*. Haupkmann Ritter v. Tutichek 23*.
Leutnant Klein 22*. Oberleutnant Bethae 13t Leutnant
Kiffenberth 18, Oberleutnant Lörzer 18, Leutnant Göttich 17.
Bizeseldmebel Menckhoff 17, Oberleutnant Görina 18. Leut¬
nant Uöet 16, Vizcfelöwebl Bäumer 16, Leutnant JuliuS
Schmidt 13, Leutnant Kroll 15. Leutnant Thun 13. OftizierS-
stellvertreter Thom 14. Leutnant Hanstein 13, Hauvtman»
Budöecke 12* und Leutnant Jakobs 12.

*i Mit dem Pour le märfte ausgezeichnet.

Zum Mgerangriff aus Uallnach.
Berlin.  13 . Jan . lAmtlich.)

In den Morgenstunden des 6. Januar warf ein Flne-
zeug unter Verletzung der schweizerischen Neutralität
mehrere Bomben bei dem Bahnhof Kallnach an Ser Strecke
Solothurn -Murten ab. Nachforschungen bei den deutsche»
Dienststellen ergaben ebenso wie bei den Bombenabwürfe»
am 6. Dezember aus die schweizerischen Orte Menzikcn und
Muttenz datz auch für den Bombenabwurf bei Kallnach
deutsche Flugzeuge nicht in Frage  kommen.

Untergang einer engl. Torpedojägerr.
London,  l3 . Jan . lWokff-Tel.)

Reutcrmeldnng: Tie Admiralität teilt mit: Der Ter-
pedojäger „Rason"  lief an der Nordwestküste »»« Irland
am 8. Januar während eines Schneestnrmes ans di« Felse»
auf und ging mit der ganze« Besatzung verlöre». 22 Lei¬
chen wurden aufgrfischt.

Die ll-vooNorge in England
Berli -n.  13 Jan . (Wolff-Tehj

Die englische Schiffahrt klagt in der letzten Zeit in stei¬
gendem Maße über die Versenkungen. Der Geschäftsführer
der Londoner American Maritime Tradjng Eompann er¬
klärte kürzlich auf der Generalversammlung der Gesellschaft,
baß von den unter seiner Leit ng stehenden vierzehn Dam¬
pfern nicht ein einziger sei der nicht mit dem Feinde zu
tun gehabt hätte. Die Gesellschaft habe eine groß« Anzahl
Sch ffe im Laufe des Jahres verloren . Auf der Jabres-

' Versammlung der Mitre Dbipp'ng Cb. erklärte der Vor¬
sitzende zwcicinbaih Jahre lang seien dir Schisse der Ge¬
sellschaft verhältnismäßig frei von Verlusten d" rch den Feind
gewesen. Im Jabre 1917 sei«-« dagegen fünf Dampfer ver¬
loren gegangen. Wie man in englischen Marinekreften üöer
den jestigen Stand der NBootgefabr denkt, ergibt sich auS
einem Artikel des „Nautieal Magazine" in *>«r Dezen-lftr-
nummer, in welchem»eiagt wird daß ein Schiss unter Um¬
ständen beirächts'che Lest sabren könne, ohne ein llntersee-
boot zu seben, aber schli-ßlich haften solch« Schifte doch nicht
dauernd dieirs <̂ l'' ck ..denn bi« N Bvotbedrobung habe sich
kürzlich erb-bkich uefttä '-kt". Das fetzt an-vewend' te * e=
riikoo sei kleiit- r als bisher und weniger zu sehen. 3Vr3 Er¬
gebnis unserer Versenkungen gibt diesen düsteren Stimme»
allerdings recht

Der öe§ U-Doott.
Rotterdam.  12 . Jan . (WoliftTel.l

Der ..Nieuwe Roiterd Eourant " lenkt in e'nem Artikel
die A" imerkigmke>t nur den bekannte,, Berichs he- Reuter-
schen Bureaus daß die amerikanische Reasernna daran
denkt Getreide a n stg t t T r n v v e n nach Europa
zu schicken. Das Wl * schreibt- Die Alternative ..Soldaten
oder Getreide!" bedeutet daß für beide zusammen
kein S chi s i s r a » m mehr v o r b a n d e n ist.

Der Dilfârfrieqm Rußland.
Amsterdam.  12 . Jan . lBrivat Tel., zh.)

Aus Petersbi ' ra wird aeweldet: Ein Kamps von siebe»
Stunden Dauer hat zwischen maximalistische» und ukrai-
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nischen Truppen in der Nähe von Bachmatsch im Bezirk
Tschernigel stattzcsunden , wobei es schwere Verluste aast.
Die ukrainischen Truppen halten Bachmatsch nach mehreren
Kämpfen be'etzt.

Die Eschen ziehen sich aus Zinnland zurück
Stockholm,  13 . Jan . iWoiff -Uelj

Dar esthuische Bureau teilt mit : . Da Finnland  den
Dmrich auSgedrückt bat , eine souveräne  Ration zu sein
und die kfttiNische« Truppen in Esthland selber nötig gewor¬
den stnd, hat di« c st h ii i che Soldatenorgapisation
Finnlands  die estkmischen Soldaten in Finnland noch
EWland zurückgezogen,  ihre Filialen geschlossen,
ihren Betrieb liquidiert und das Erscheinen der estbniichen
Soldatenzeitnn « Finnland ? eingestellt.

vuchanan auf der Heimreise.
Stockholm.  13 . Fan . lPrivat -Trl .l

Der krvchere englische Botschakter Buch an an kam am
Freiiaa Abend in Stockholm mit dem gewöhnlichen
Haparanbazua an . Aus dem Babnbos batten sich Mitglieder
der hicstaen englischen Gesandtschaft einaesunden . In der
Begleitung des früheren Botschafters befanden sich General
Knox. Admiral Sianley und mehrere Angehöriae der eng¬
lischen Boiichaft in Vetersburo . darunter einige Offiziere.
Angeblich setzte Buchanan bereit ? am SamStag Nachmittag
die Heimreise fort . s„Frki . Ztg ."j

Die Iren rühren sich.
Rotterdam.  13 . Fan . sWolss-Tel .j

Der „Nieuwe Rotterdamiche Courant " meldet : Blum-
kett  hat in einer Ansprache in einer Versammlung von
Sinnseinern in Dublin erklärt , dost Enal and  Irland
seiner Lebensmittel zu berauben  drohe , die das
Land sür seine Bevölkerung notwendio brauche . Tie Iren
würden Mangel leiden müssen. wenn Ne dieie Lebensmittel
nicht im Lande behielten . ES irr deshalb Ausgabe der Iren,
dafür zu sorgen , dab die Lochen im Lande bleiben , wenn
nötig , mit Gewalt.

Aur Portugal.
Lissabon.  11 . Jan . iWolff -Tel .j

Die Agence HavaS teilt mit : Tie Behörden Haien Haus¬
suchungen in êinigen Stadtvierteln voraenommen , wobei
Gewehre und Sprengstoffe beschlagnahmt und Verhaftungen
vorgenommen wurden , Tie demokratischen Klubs wurden
geschloffen.

Lin holländisch-portugiefischek Streitfall.
Haag. 18. Jan . iWolff -Tel .j

Das Korrespondenzdureau berichtet , das, das nieder«
ländische Dchiff „S e n n e m e r l a n d" das mit einer Ladung
Mais auf dem Wege von Amerika nach Holland war . seit
anfangs November in Dt . Vincent liegt . Die portugie¬
sischen Behörden lassen es nicht ahfahren und lassen es milt-
tärisch bewachen: die Mannschaft ' ist an Land aebracht wor¬
den. Man vermutet , daß ' das Schiss mit einem deutschen
Unterseeboot , das brasilianische Schiss- versenkte , signalisierte.
Die Untersuchung hat nicht ergeben dost diese Anschuldiquna
aerechtsertiqt war . Portugal will nun die Ladung re.
auirieren , weil in St . Vincent Mangel an Mais herrscht.
Die holländische Rcqieruna hat bei der portugiesischen Re¬
gierung einen eneraiichen Protest eingelegt und erklärt , datz
man entweder die Schuld der Bemannuna beweiicn oder das
Schiff freilaffen muß . vor allem wegen der kürzlich on-
gekünöigten Ausbreitung des deutschen, Sperrgebietes , die
eine Gefahr für das Schiss ist. wenn cs nach dem 18. Januar
wegfährt . Vir ietzt ist der Protest ohne Ergebnis geblieben.

Trübe Aussichten der Entente W8.
Haar. 18. Jan . iWolfi '-Tel .s

Ter „Nieuwe , Courant " schreibt: ' „Das Jaffr beginnt
für die Entente mit trüben Anssichten  Alle
hosfnungsoollen Worte ihrer Staatsmänner können das nicht
vertuschen. Gibt es eiste wirtiamc Waffe gegen die Unter.
seebouic?  Wir inerten nichts davon . Schiss nach Schiff
sinkt, upü in England must man den Leibriemen
gnzichen.  Wenn man bedenkt. was für eine entscheidende
Bedeutung der Sendung amerikanischer Truppen
nach Europa von der Entente beigeineffen wurde , ist es doch
merkwürdig , daß einige Mitglieder der amerilauischcn Rr-
oieritnct lReuter zufolge ) glauben , dast die Alliierten im
Augenblick lieber ameritanischc Lebensmittel als amerika¬
nische Truppen haben wollen . Und doch lebt die Hofinnna
auf einen entscheidenden Sieg bei den Alliierten inrqe-
fchwächt weiter . Man erwartet einen Frieden durch Sieg,
einen Frieden , der . wie Churchill setzt wieder sagte, diktiert
werden solle. Wilson  har es in seiner letzten ' Botschaft
vermieden , deutlich zu sagen, dast er den Sieg wünscht. Als
die Vereinigten Staaten noch neutral waren , bat der Prä¬
sident in einem Aufruf an die Kriegführenden den Frieden
durch Sieg als ein Unglück für die Welt verworfen ."

Kleine Geschenke.
Bern.  13 J - n. lWolss -Tei .)

Der König von England Hat dem Kaiser von Japan an-
lählich de» Jahreswechsels die Würde eines englischen Feld-
marschalls verlieben , was vom Kaiser von Japan mit der Er,
nennung des Königs von England zum javanischen Feld»
marichall beantwortet wurde.

vom Schleichhandel.
Berlin,  18 . Jan . iGolfs -Tel .j

Unter dem Vorsitz deS Staatssekretärs des Ariegscrnäh.
rungsamteS non Waldo « hat heule eine Besprechung zwi¬
schen Vertretern der zuständigen Zivil - und Milttärbehör.
den rind der Industrie , über die Frage der Bekämpfung des
Schleichhandels der industriellen Werk« stattgefnndcn, ' Die
Vertreter der Industrie stimmten der Ansicht des Siaais-
«ekretärs uneingeschränkt bei. datz die bisherige PraviS eines
großen Teiles der Betrieb « zu einem Zusammenbruch un¬
serer Ernäbiungöwirtschaft führen müsse Eine Kommiffion
bestehend aus Vertretern der Behörden und der Industrie,
soll nun die Grundsätze aufstellen , wonach anstelle dir
Sonderoeriorgung aus dem Lchleichtzand-l eine Belieferung
der industriellen Arbeiterschaft auf legalem Wage zu treten
hat . damit deren Leistungsfähigkeit nicht gefährdet wird.
Allseitig war man sich darin einig , datz di« Bereitstellung der
zur legalen Belicseruuj , notwendigen Lebensmittel die ,sv-
wrtlge Unterdrückung des Schleichhandels zur Voraus¬
setzung hat . Ein « Besprechung mit den Vertretern der Ar¬
beiterschaft über di« gleiche Angelegenheit ivirö in der näch¬
sten Woche im KriegSernährungSamt staAfinden.

Ztaütnachrichten.
Wiesbaden , 14. Januar.

Forderungen an das feindliche Ausland . Zum Schutze
der deutschen Gläubiger im feindlichen Ans '.gnd ist im Ein¬
verständnis mit der Reichsieituna der „Deutsche Gläu-
bigerschutzvercin für das feindliche Ausland . Berlin W. 15.
Kaiser -Allee 205" gegründet worden . Die Handelskammer
zu Wiesbaden empfiehlt dringend allen Inhabern von For¬
derungen ' an das feindliche Ausland , dem Verein beizn
treten . Der jährliche Mitgiiedcrbeitraa ietzt stch zusammen
aus einem Grundbeitrag von M . 20 und einem iöhrlich vom
Vorstand festzusetzendenZuschlag, der nach der Höhe der ins¬
gesamt angemeldeten Forderungen abgestukt werden kann
und nicht mehr als 4 vom Tausend der angemeldeten For¬
derungen betragen soll. Von ollen Eingängen ans die For¬
derungen . für die der Verein tätig acweicn ist. haben die
Mitglieder 8 vom Hundert an den Verein zu zahlen . Be-
sondere Kosten stnd von den beteiligten Mitgliedes , zu
tragen . Die Mitglieder des Vereins und iedvch nicht ge¬
zwungen , die Bearbeitung ihrer qeiamte « Forderungen
dem Verein zu übertragen , sondern können sich aus einen
Teil davon br ' chränkcn, Weitere Auskunft wird von der
Geschäftsstelle der Handelskammer erteilt.

Der Wiederaufban der Bolkskraft «ach dem Kriege . Die
ärztlichen Abteilungen der Waffenbrüderlicken Bereinigung
Oesterreichs , Ungarns und Deutichlands veranstalten vom
23. bis 26. Januar in Berlin eine gemeinsame Ta¬
gung,  um zu der hochwichtigen Frage des Wiederaufbaues
der VolkSkrgM nach,dem KrU< c Stellung zu nehmen und
Beratung zu pflegen. ' Ten wissenschaftlichen Sitzungen geht
eine Festsitzung voraus , zu der arch die Kaiserin ihr Er¬
scheinen in Aussicht gestellt hat Bei den Beratungen stehen
folgende Hauptpunkte im Borderorunde : 1. Vermehrung
und Erhaltung des Nachwuchses, Bevölkerungspolitische
Probleme und Ziele usw. 2, Schutz und Kräftigung der
jugendlichen Bevölkerung . 3. Herabsetzung der Sterblichkeit
durch zielbewuhte Bekämpfung der übertragbaren Krankhei¬
ten . Eine Kaiser -Geburtstaosfeier und Besichtigungen ge¬
meinnütziger Einrichtungen beschließen die Tagung.

Uuterseebootsspende , « Händen des SriegsanSichuffes
ster deutschen Judustrie . Aus Anlaß des Vortrages über den
gegenwärtigen Stand und die Aussichten des Unterseeboots¬
krieges . den auf Wunich des KrieasauS 'chusses der deutschen
Industrie Kapitän z. T . BrüninghauS . Direktor deS EtatS-
bcpartemeutS des Rcichsmarincamts . am 80. Dezember in
Berlin gehalten hat . sind dem KriegsauSschuß der deutschen
Industrie von mehreren Teilnehmern größere Beträge zur
Unterstützung der im Unterseekootskriea verunalückten See-
leute ober deren Angehöriger zur Verfügung gestellt wor¬
den. Ter Kriegsausschntz der beutichen Industrie ist bereit,
sür den obigen Zweck weitere Beiträge entgegenzunehmen,
und wird gegebenenfalls sich Vorbehalten , bas Ergebnis der
Sammlung seinerzeit zu veröffentlichen.

Iknrkaus . U' l saler . Vereine , Vorträge uh ®.
Königliche Schauspiele.  Auf dem Sonntags¬

zettel ist die Vorstellung »B r a d a m a n t e" am Mittwoch,
16. Jan , irrtümlicherweise im Abonnement C bezeichnet
worden . Dieselbe findet jedoch als 28. Vorstellung im
Abonnement  D statt . Die nächstfolgende Aufführung
im Abonnement D wird dann als 22. Vorstellung veröffent¬
licht webden. — Die Intendantur macht nochmals darauf
aufmerksam , daß sämtliche Vorstellungen dieser Woche b e-
reits um sechs Uhr beginnen.

Aur Nassau und Nachbargebieten.
* Staffel , 12. Jan . Arbeiterkolonie.  Ei « groß-

zügiger Plan der zu den Buberus - Werken  gehörigen
„Karlshütte"  dahier Gll nunmehr , vorlüufia teilweise,
zur Ausführung gelangen . Wegen der Errichtung von Ar-
bciterwohnungen , die zn einer Arbeiterkolonte  ver¬
einigt und mit Staffel in gemeindlicher Hinsicht verbunden
werden sollen,fanden unter dem Vorsitz des stellvertretenden
Landrats . Herrn ReaierungSaffeffors von Borke,  im hie¬
sigen Rathauß am 7. Januar mit den berufenen Vertretern,
der Zivil - und Schulgemeinde Verhandlungen statt , wechc
zu einem befriedigenden Vergleich zwischen den Budcrus-
werken und der Gemeinde Staffel geführt haben . Durch
den vorher geschehene,, Ankauf besten Landes haben eS sich
die BuderuS -Werke etwas kosten lasten , „ m eine seßhafte
Arbe . itcrbevölkcrung  in allernächster Nähe ihrer
Karlshütte nnd zugleich unseres Ortes anstedcln und der¬
selben fruchtbares tzlartenlcinö zutcilen zu können . Weit
billigeres Land könnte in unierer Gemarkung nahe „den
Bergen " und ebenso auf der Norbseiic des „Gckmfberges" für
Arbeiter - oder gar Billenkolonien erworben werden
Staffel mit seinen gut im Stand « gehaltenen landwirtschaft-
lich-u Betrieben nnd seiner ansblstbcndcn Industrie trägt
Limburg eine stattliche Mitgift z», wenn der früher in dieser
Zeltun « schon einmal angeregte Plan der E in gemein-
d u n g m i t L,i m b n r g, der unverkennbar den beiden
Orten Vorteile  zntiibrcn wird , von starker Hand in
Angriff genommen wird.

G Montabaur , 18. Jan . G e w c r h e i n s p e k t o r . Ge.
werbeinspektor Höckel m a n n ist mit der nertretnngswei-
s-n Verwaltung der Gewerbeinspektion In Montalaur be¬
auftragt morden,

Spott. '
Aus den deutschen Reuustätten . Unter den im Wochen-

reunkalender zum ersten Mal im neuen Rcnnjgbr veröffent¬
lichten T r a i n i n g s l i st e n interestiren besonders d-ic
Gestüte der Herren , A, und E, von Weinberg . Wrj .l und
Leutstetten . Der Stall der Herren v. Weinberg  umfaßt
in diesem Jahre 28 Köpfe , außerdem di« jetzt drei , ihrige
Peraspera des deutschen Kronprinzen , gegen 88 Köpfe im
Vorjahr Von älteren Pferden sind neben den, Wnndcr-
vferd Pergolese noch Lvretto , Siauorelli und « au Martins
>m Training geblieben . Unter den 11 Dreijährigen ragen
besonders Sandstttrmer . Markstein 11.' Patrone kl , August .,
Charlotte nnd ESkadron hervor . Von den 18 Zweijährigen
find nicht weniger als acht nach Fel « und zwei nach Fervor,
von den eigenen Deckhengsten des Gestüts Waldfried ge¬
zogen : wahrend zwei von Tark -Ronald und einer von
EaiuS stammen . — Unter den Sj Pferchen des Gestüts Weil
des Königs von Württemberg  berechtigen besonders der
ausgezeichnet « Vierjährig «Harlekin » dt« Dreijährigen Taube,
Repanfe , Lancelot . Kerirnier und Turteltaube , sowie 12
vornehm gezogen« Zweijährige zu hohen Erwartungen . —
Der Reu »stall des Gestüts Leutstetten  d «S Königs von
Bayern  umfaßt 16 Köpfe. Von älteren Pferden blieben
außer dem unverwüstlichen Dobemier noch Sonulf , Netha
und Sonia in Arbeit . Von dne fünf Dreijährigen konnte

sich bislang nur Lifsilo hervortun . U» ter de» steben Zwei¬
jährigen fallen in Lallo und Sula zwei Laudon -Produktg
auf - _

vemischtes.
Schweres Bergwerksungliick in England . In einem

Schacht in Halmerend in North Staffordihire ereignete fich
Samstag früh eine schwere Explosion . Zur Zeit der Explo,
sion waren 247 Manu im Schacht. Bisher sind nur unge-
fGr 6V an dir Oberfläche gekommen. Man glaubt , daß die
Zahl der Tot «n groß ist.

Norddeutsche nnd süddeutsche Wesensverschiedenheiie » .
Ein österreichischer Hauvtmann erzählt in Roirggers „Heim-
qartcn " folgendes Geschichtchen das tief in die preußischen
»nd österreichischen WrfenSverschiedenheiten hineinleuchtet:
Ich marschierte mit meiner Kompagnie , lauter im Gtel.
lunaskampf und im Bewegungskrieg bewährten Wiener « ,
durch den russischen Lehm : ein paar Schritte hihnter mir
mein alte » .Feldwebel , aus den ich aroße Stücke hielt , der
freiwillig einrückte und bereits mit der großen Silbernen
und der Goldene, , onsaezeichnet worden war . Ta kam uns
preußische Infanterie entgegen , der Oberst , gleichfalls zu
Fuß . an der Spitze : ihm kielen die schönen Dekorationen
meines Feldwebels ans . und er fragte ihn freundlich : „Nu,
Alter , wie qcht's ?" Der Gefragte nimmt die vorschrifts¬
mäßige Haltung an : „Ja . . . wenn er nur ' schon aus war ' ,
der Krie -, . . " Der Oberst schritt wortlos mit undurchdring¬
licher Miene >n«iter — ich aber hätte meinen Feldwebel Lek
den Obren nehmen können ! Das war wieder ..echt öster¬
reichisch" ! Wir alle . O«ste,r «' cher und 6ir «„ ß«u iebnen uns
noch dem Frieden , aber ich glaube , der letzte märkische
Pseisendcckel wäre z» stolz gewesen , mir seine Friedens-
iebniucht in gerade »,, weinerlicher Weise mitznteilen . Das
ist' es . wa« unS im Süden kehlt: die Beherrschung , die Selbst¬
disziplin , Wir jammern gedankenlos unsere Wünsche her¬
aus , wenn e? auch keinen Zweck bai : nur um uns etwas
von der Seele »» -'«öen "

Sffertftlrttung : iBrtibirl  It i • I b n i.
7*craittii>0!t!irf> fftr »fuHlfif und «»»wärt!ge Politik : B Groth » » :
kiir Kirnst, Wiffenickakl, Unierlrallnnng. und „oikdwii'tschastich« , Teil:

®. I! II  f n 6 ! , j ( r : für SI «M< und 0a»dnach,tck>ten, Gericht uut
Svort : S . Dietzel: >ür die « «„ eigen ' i. B , A. B a S (t  r ; sLmMch i»

Wieddade».
II ?!erlog der ^tiOflfi ' mt ? „ I i a d.P n ft * I I I» . m. b. H.

ttönigttche Schauspiele.
Montag, den 14, Januar , abendr S Uhr, Abonnement Hk»

_ All -HeidelbergLchauinlel in b Akte» non Wilhelm Meyer-Jbrster.
gart Heinrich, SrbPrinz von LachteN-Sarirburg Herr Tester
Btaatdmintsirr non Hangt, K«,eilen, . . . . Herr Schwab
Hoimakschali Jrctberr , on Paslaege, Ezzellenz Herr Mebus
ganiinerheir Aaron von Meylna . Herr Nodlui
»ammerberr -laron von Breitenbach. . . . . Herr Wiegver
Dr . »AI. Jkiktner . . . . . . . . . . . Herr Legal
8uy, Kammerdiener , . . . . . . . . Herr Herrwan»
Detlev, i«ras von Asterderg, . . . Herr Zollt»
Karl 7,11z,  Herr Steinbeck
Sturl Suigklbrechi, Herr Ber̂nhöst

vom K»r»4 . Saxonia"
von Webe», vom Kor»» .Badenha" . . . . . Herr Keune
Rüder. «Äasiwiri . Herr tzehrman»
frrall Rüder . . »>rau Engelman»
ftr«H Tbriiei , deren Tante . . . . . . . .  SW . Koller
Kellerman« . . . . . . . . . . . . . . Herr Andrtano
«Stftie . SW. Reimer»
Schülermann, . . . . . . . . Herr Spieh
Alanz. . , . . . . . Herr Keune
Reniei . Herr Schiiser

Herzogliche Bediente
Et« Regierung«»»!, ein Adlutanl, Studenten , Muhkantc», Diener.

Zwischen de« I, und S. Akte liegt ein stettraum non einigen Monate»,
zwischen dem 8 und 4. Akte liegen «ngetühr zwei Jahre.

Sviellcitung : Herr Rcglfienr Legal,
kkinrichtnng de« Bühnenbildes: Herr Maichinerie-Öberinipektor Schiet»

Hinrichtung der Trachten: Herr Garderobe-Vberlnlpektor Geyer.
Ende i>Uhr,

DienStag, «Uhr , Ab. « ,: Mona Lisa. — Mittwoch, « Uhr,
bei aulgeh. Ab,: PoikSpretse: 18, Bolkrabend: Jubith , — Donnerstag,
i! Uhr, Ab. B, : Hossma»»« Erziihlungcn. — Freitag , 6 Uhr, Ab. 6 .:
flum ersten Male: Die Strane »ach Steinauch, — Samstag , 6 Uhr, Ah.
B.i Gastsvlel Lichienstein: Poleiiblut, — Sonntag , 1 Uhr , bei ausgeh. Ab,:
Borst, slir die Kriegsarbeiterschaft: Die Journalisten , b Uhr, aufgeh. Ab,:
DaS Drefmiiderlhauö. — SamStag, M., i>Uhr, Ab, C. : Gastspiel Lichien-
siein Der liebe August»,, — Sonntag , 27„ 5 Uhr: Ab, A,: Gastspiel
Lichienstein: Die Mcisiersinger »o» Nürnberg,

Nesidenz . Theater.
Montag, den 14, Januar , Abends 7 Uhr.
Aeuhci«! Familie Sanntman ». Neuheit!

Schwank in drei Akten von Mar Rctmann und Otto Schwartz.
Apiclleitiing: Dr , Herman Rauch,

Alle 8 Akts Ipielen im Arbeitszimmer des Dr , Hannemann.
Dr , Han» Haiineniann, Rechtsanwalt . . . Wilhelm Ehando»
Emil Britekner, Achauipleler . Erich Möller
UliMi Polliuger, Soubrette . . . . . . . Stella Richter
laut « ,>»tia ans Kalkutta . Hedwig von Rcndorf
Hildegard, ihre Adopilvtochier . JeiÜ Hold
SgniiötSrai Dr , Mümmelmann . . . . . . Han » Flicker
Dietrich Bollerlopp . Friv Klelnke
Ferdinand , Diener bei Hannemann, . . . . OSkar Rugge
Lene, seine Fr,,, . « lia Tillmann
WknScbvrn, Lchiihmann . . . Rudolf Onno

Ende S Uhr,
Ende gegen ill Uhr,

Wachenspielplan, Dienstag , de» IS. Januar , 7 Uhr: Tanzgastsviek
des Maru Jiniinerinaiiu -BikUcitS, - - Mittwoch, 4 Uhr: Melkter Pinkeparck»
Halbe Preise. 7 Uhr: Wenn im Frühling der Holunder . ,! — Donners¬
tag, 7 Uhr: Das ErteMporaic, — Freiigg , 7 Uhr: Kiruimrrspielabcnö: Der
Wcibstkufcl, — SamStag, 4 Uhr : Melfter Ptnkepank, Halbe Preise, 7 Uhr:
Neuheit: Der LsbenSschiiler,

Kurhaus Wiesbaden.
Äontsir , 1 I .liinuari

Abends 7 Uhr
im gro»aen Saale:

II Vereins -Konzert 1917i IS des
Clcilien -Vereins Wiesbaden

(Bach-Abend ).
Leitung : Heri Carl Sdiundit,

Stäldt, Musikdirektor.

SiltzkbeM
in einem Badeort zu mieten aes,.
eventl. Kauf nicht ausgeschlossen.
ckkuSrühr!. Angeb. u. Z . P . 20V
an L . Geerkens . An«,-Exoed,
Hägen i. TH. (8686,

Prima KLnsrierr-Hrihne
zu verkaufen, i6S7S
Knöd ler, Oranienstr . 14, V. 8. r,

CbdlS3<
Vtofe. größtes Lichtspielhaus,Kirchgass«7?, Tkleson SIN
Tätliche Soielzeit 3—5 nachtN

und 7—10 tlftr nbends.
Heute letzter Zug!

ttennv potten
in dem großen Drama

Zie Cllludi vom GeiMot.
Tvanncvde Sandluug . plastische

Pkioiogravliie,
EritausiHbrun,'gilkeudraht'rMission.

Lustspie! in 2 Akren!
In den Hauptrollen:

Mellta Petri , Leo Penkart,
Herbert Panlmflller . I241’

$os Eldorado SSdtirols.
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